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Wo genau sind die strukturellen Ursachen für die unterschiedlichen CO2-Fußabdrücke

von weiblich und männlich gelesenen Menschen zu finden?

Es besteht der Wunsch, sich mehr mit der feministischen Kapitalismuskritik und ihrer Bedeutung 

für die Analyse der Grundvoraussetzungen einer Nachhaltigen Entwicklung zu beschäftigen.

Die Datenlage zu diesem Thema und die SDGs selbst sind binär formuliert und Maßnahmen 

sollten zukünftig auch die Perspektive von LGBTIQ+ einbeziehen.

VIELEN DANK für Eure Teilnahme und die spannenden Beiträge.
Wir haben die Zeit mit Euch sehr genossen.

Offen gebliebene Punkte aus der Diskussion nach dem Input

Eine kurze Video-Zusammenfassung (4 Min.)
von Gotelind Albers Input findet Ihr HIER,

die Folien ihrer Powerpoint-Präsentation HIER.

https://madeleine-porr.de/VIDEO-EINSPIELER_23.11.23_oeff/NE-SDG5_GAlber_Impuls-Soz.-Oekolog.-Trafo.mp4
https://madeleine-porr.de/VIDEO-EINSPIELER_23.11.23_oeff/2023_08_31.-PRAES_GAlber.pdf
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Bedarf an „Handwerkszeug“ für die Arbeit in männerdominierten Berufsumfeldern

Wunsch nach mehr Genderdiversität in zukünftigen Veranstaltungsformaten

Mehr Infrastruktur schaffen, um transdisziplinäre Vernetzung zu fördern

Wünsche & Bedarfe aus den Arbeitsgruppen

Wunsch nach vertiefender Auseinandersetzung mit Aspekten, die im Input
nicht ausführlich genug behandelt werden konnten

All diese und andere spannende Punkte würden wir gerne

im nächsten Jahr mit Euch bearbeiten! Ihr auch? 

Schreibt uns, was Euch alles zum Thema interessiert.

Die Gender-AG im AB!Z von Berlin21 & Brandenburg21:
abiz@berlin21.net
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